
REGENSBURG. Nach einer durchfeier-
ten Nacht kann der morgendliche
Blick in den Spiegel heftige Gefühle
auslösen. Wie würden die Reaktionen
erst ausfallen, wenn man aufwacht
und sich selbst neben sich liegen hat?
Mit demSolo „After The Party“ choreo-
grafierte der in Spanien lebende Tho-
mas Noone einenMann, der nach (Par-
ty-)Gesprächen ermattet auf einem
Stuhl zusammenbricht. Es ist einer der
packendsten Eindrücke der an starken
Auftritten ganz und gar nicht armen
18. InternationalenAids-Tanz-Gala.

Auf der Bühne des Velodroms er-
hebt er sich peu á peu aus seiner kau-
ernden Stellung. Und mit ihm sein Al-
ter Ego, eine Puppe mit seinen Ge-
sichtszügen und nacktem Oberkörper.
Verdutzt schaut er sie an, sie ihn, be-
wegt die Arme und tastet über seinen
Körper. Sie öffnet den Mund, sagt et-
was. Es beginnt ein unhörbarer Dialog,
der sich im reduzierten Tanz fortsetzt –

mit starker Gestik und ungläubigen
Blicken aus den großen runden Augen
ins Publikum. Noone schafft es in kur-
zer Zeit, die Aufmerksamkeit ganz auf
seinAlter Ego zu ziehen.

Zeitweise dominiert die fantasti-
sche Figur die Auseinandersetzungmit
dem Tänzer, sitzt ihm regelrecht im
Nacken und auf der Brust. Ein absur-
des, komisches, dabei außerordentlich
intensives Spiel zwischen tänzerischer
Dynamik und latenter Erschöpfung,
bis der Gummi-Noone am Ende zer-
knautscht verschwindet.

Premiere im Frühjahr

Den Beginnmachen die weiß gepuder-
ten und geschminkten Rei Okunishi
und Filippo Buonamassa mit einem
Vorabausschnitt aus Georg Reischls
neuer Choreografie „Mozart, Mozart“.
Premiere ist im kommenden Frühjahr
(5. März). Mit puppenartigen Bewe-
gungen macht das Duo darauf richtig
Appetit.

Visuell ähnlich spektakulär wie
Noone wirkt das bewegende Solo von
Pablo Navarro Munoz, welches er mit
zwei silberfarbenen Röhren tanzt. Wie
eine Ziehharmonika lassen sich diese
weit auseinanderziehen, drohen den
Tänzer zu verschlingen, wie die
Schlangen Laokoon in der berühmten
Figurengruppe. Unterlegt mit Musik
von Mozart zeigt Munoz mit seinem
hochdramatischen Tanz einen Aus-

schnitt aus Guiseppe Spotas Choreo-
grafie „Requiem“, die ebenfalls erst im
neuen Jahr in Gelsenkirchen uraufge-
führtwird.

Eindrucksvoll und voller Leiden-
schaft ist das Duett „Two And Only“,
das ChoreografinWubkje Kuindersma
dem jungen Tänzer Timothy von Pou-
cke und Jozef Varga auf den Leib ge-
schrieben hat. Die beiden Tänzer des
Dutch National Balletts interpretieren
die Einzigartigkeit einer Beziehung zu
maskulinemCountryfolk.

Durch ein zwingendes „Look at
me!“, unterlegt von einer stark perkus-
siven Musik, lenken drei anfänglich
verschleierte Tänzerinnen der Dance

Company Theaterhaus Stuttgart in
„Mires“ die Aufmerksamkeit auf das
Phänomen Zeit. Sidney Elizabeth Turt-
schi, Barbara Melo Freire und Louiza
Avraam verkörpern mit uhrzeigerarti-
gen Armbewegungen die Schicksals-
göttinnen.

Ein dynamisches Tanzstück

Aus eigenen Mitteln finanziert, raste
die freieGruppeHumanFields aus Ber-
lin mit ihrer Choreografie „Place To
Be“ in den Corona-Lockdown. Den-
noch präsentieren Dor Mamlia und
Dariusz SeweryNowakzusammenmit
Jin YoungWon ihr dynamisches Tanz-
stück umdenWandel als einzigewirk-
liche Konstante des modernen Lebens,
wie alle Künstler und Gruppen bei der
Tanzgala komplett unentgeltlich.

„Tué“ ist eine ziemlich abstrakt wir-
kende Choreografie, die Marco Goecke
vom Ballett der Staatsoper Hannover
mit Musik der französischen Sängerin
Barbara geschaffen hat. Mit flattern-
denHänden feiertGiadaZanotto damit
eine Preisverleihung an Prinzessin Ca-
roline vonMonaco.

Den Abschluss des ungemein span-
nenden und vielseitigen Abends
macht noch einmal das Regensburger
Ensemble mit einem Ausschnitt aus
der gemeinsamen sozialen Choreogra-
fie „Summertime“, einer realitätsna-
hen Freiluft-Produktion vom letzten
Sommer.

Aids-Tanz-Gala auf Top-Niveau
THEATER Im Velodrom
war ein hochklassiges,
spannendes und vielsei-
tiges Programm zu se-
hen. Ausschnitte mach-
ten Lust auf mehr.
VON MICHAEL SCHEINER

Kompagnies und Solotänzer stellten bei der 18. Internationalen Aids-Tanz-Gala Tanzstücke und Ausschnitte vor. FOTO: MICHAEL SCHEINER

AKTUELL IM NETZ

Weitere Bilder von der Aids-Tanz-
Gala finden Sie bei uns im Internet.
www.mittelbayerische.de/
regensburg

REGENSBURG. Andreas Dombert hat
mit Weltstars wie Pat Martino, Larry
Coryell, Philip Catherine, Ulf Wakeni-
us oder Airto Moreira gearbeitet. Mit
seiner Formation „Night of Jazz Gui-
tars“ trat er bei hochkarätigen interna-
tionalen Festivals auf, als Kopf der
Band „Dombert’s Urban Jazz“ experi-
mentierte er mit Elektronik-Einflüs-
sen. Seit 2017 beschäftigt er sich mit
Minimal Music. 2014 erhielt er den
Kulturpreis der Oberpfalz, 2017 war er
für den Echo Jazz nominiert. Jetzt
bringt er drei Experten zusammen, um
Gründe fürGott zu erörtern.

DerRegensburger organisiert seit ei-
nigen Jahren die Reihe „Am Puls der
Zeit“ in der Neupfarrkirche. 2021 steht
andreiAbenden (jeweils ab 19Uhr) die
Frage nachGott im Zentrum. Den heu-
tigen Auftakt gestaltet Professor Ferdi-
nand Evers (Theoretische Physik, Uni
Regensburg). Unter dem Titel „Gott ist
tot? – Die Naturwissenschaften haben
ihnnicht getötet“ erläutert er, ob in na-
turwissenschaftlichen Weltbildern
Gott existiert.

Der Philosoph Professor Stephan
Grotz (Geschichte der Philosophie, Ka-
tholische Universität Linz) nennt mor-
gen aus philosophischer Sicht Gründe
für und Gründe gegen Gott. Zum Ab-
schluss am Donnerstag beschäftigt
sich der Theologe PD Dr. Wolfgang
Baum (Katholische Theologie, Univer-
sität Regensburg) mit der menschli-
chen Suche nach einem Grund. Die
Theologie, sagt er, darf den Dialog mit
denNatur- undHumanwissenschaften
nichtmehr verweigern.

Die Veranstaltungen dauern etwa
eine Stunde. Andreas Dombert um-
rahmt die Abendemusikalischmit der
Gitarre. Anmeldungen sind nicht er-
forderlich, es gelten die 3Gplus-Regeln.
Sabine Freudenberg gibt eine Einfüh-
rung, Veranstalter sind die Neupfarr-
kirche, die Evangelische Studentenge-
meinde und das Evangelische Bil-
dungswerk. (el)

GLAUBE

Der Jazzer
und die Suche
nachGott

Andreas Dombert an der Gitarre: Der
Musiker organisiert in der Neupfarr-
kirche eine dreiteilige Reihe, die
Gründe für Gott untersucht.
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